
Party beim 3. Frauen-Event  
Vierstündige Veranstaltung in der TG-Halle zählt 265 Gäste  

 

 
 
 

Laudenbach.  (-) Zwei Jahre waren seit der Ausrichtung des letzten Frauen-Events vergangen. Jetzt ging 

es wieder rund: Vier Stunden feierten 265 Frauen von der ersten Minute an und überaus ausgelassen. Die 

geschmückte TG-Halle war kaum wieder zu erkennen. Mit viel Liebe zum Detail hatten die 
Organisatorinnen Erna Symanzig, Gabriele Böhler und Gundi Hain das richtige Händchen, um das Motto 

”Moulin Rouge” in Szene zu setzen.  
Selbst gefertigte Tischlämpchen, Lichterketten und ein Canape sorgten für französisches Ambiente. Eine 

junge Laudenbacher Künstlerin malte eigens für diesen Abend lebensgroße Bilder, die Can-Can tanzende 

Frauen darstellten. Die Lichtgestaltung durch eine örtliche Firma passte stilgerecht zum Motto des Abends. 

Zur Er- öffnung stellte sich das Helferteam - Frauen aus der Aerobicabteilung der Turngemeinde  (TG) –  

mit einer kurzen Tanzdarbietung den Gästen vor.  

Sängerin Chris, Powerfrau mit kraftvoller Stimme, war erneut der Knüller des Abends. Mit ihrer natürlichen 

Art konnte sie die Frauen sofort für sich gewinnen. Erna Symanzig führte als Conferencier mit Frack und 
Zylinder, spritzig wie immer, durch das Programm. D J Flo zauberte eine tolle Discostimmung und hielt so 

die Gäste auf der Tanzfläche. Die Tanzgruppe vom Studio Lilly Haag aus Heppenheim, unter der Leitung 

von Nathalie Jäger und die Laudenbacher ”Dance and Fun”-Formation mit ihrer Leiterin Ivana Rau, ließen 
die Stimmung der Besucherinnen aufwallen.  

Der Applaus war ihnen sicher. Ein weiterer Höhepunkt war der Auftritt der Can-Can-Tänzerinnen, die um 
Mitternacht die Gäste zum Mitmachen animierten. Wieder haben sich viele Sponsoren gefunden, die diese 

Veranstaltung großzügig unterstützten. ”Frauen für Frauen” lautet der Gedanke, daher soll der Gewinn 
auch in diesem Jahr einem wohltätigen Zweck zu Gute kommen. Nach diesem gelungenen Fest steht der 

Planung für den nächsten Laudenbacher Frauen-Event 2009 nichts mehr im Wege.  
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